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Dr. Elissa Pustka: elissa.pustka@romanistik.uni-muenchen.de 
 
 
 

PRAAT 
 

1. Allgemeines 

PRAAT ist eine Software für die Analyse und Synthese gesprochener Sprache, die am 
Institut für Phonetik der Universität Amsterdam von Paul Boersma und David 
Weenink entwickelt wurde. Es existieren unterschiedliche Versionen für die 
verschiedenen Betriebssysteme: Windows95/98/Me/NT/XP, MacOS, Solaris, Linux 
etc. Das Programm wird laufend weiterentwickelt und die jeweils aktuelle Version 
kann von der Homepage www.praat.org / http://www.fon.hum.uva.nl/praat/ kostenlos 
heruntergeladen werden. 
Die wichtigsten Anwendungen des Programms sind in einem englischen Manual 
beschrieben, das in PRAAT eingebaut ist (Help  > Go to manual page ). Ein 
sehr schönes Manual auf Deutsch hat zudem Beat Siebenhaar vom Institut für 
Germanistik der Universität Bern geschrieben (http://www.germanistik.unibe.ch/ 
siebenhaar/SiebenhaarFolder/ subfolder/PraatEinfuehrung/). Wer Ideen und Probleme 
mit anderen Usern austauschen möchte, sei auf die Seite der Praat User Group 
verwiesen (http://groups.yahoo.com/group/praat-users). 
 

2. Sound aufnehmen, speichern und laden 

Sound aufnehmen 
·  Im Fenster Praat Objects: New > record mono sound 
·  Es erscheint das Fenster Sound Recorder:  

record – jetzt ins Mikrofon sprechen – stop  
save to list: benennen 

·  Das Sound-Objekt erscheint im Fenster Praat Objects  
·  Achtung! Dieses Objekt ist noch nicht gespeichert 
 
Sound speichern 
Im Fenster Praat Objects:  
·  Sound-Objekt anklicken (wird blau) 
·  write > write to WAV file 
 
Sound laden  
Im Fenster Praat Objects:  
read > open long sound file oder read from file 
 

ÜBUNG 1 

Nehmen Sie sich selbst auf, wie sie „Aua Papa, der Skischuh!“ sprechen. Nennen Sie 
diese Datei „Skischuh“. 
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3. Visualisierung gesprochener Sprache 

Visualisierung eines Sound-Objekts 
Im Fenster Praat Objects: 
·  Sound- oder Long Sound-Objekt markieren 
·  Bei Sound: view , bei Long Sound: edit  
 

ÜBUNG 2 

Visualisieren Sie ihr selbst aufgenommenes Sound-Objekt. Kann man im akustischen 
Signal einzelne Wörter, Silben oder Laute erkennen? Wodurch zeichnen sich die 
unterschiedlichen Lautklassen aus? 

 
Es öffnet sich ein Sound- bzw. Longsound-Fenster, das ungefähr so aussieht: 
 

 

Abb.1 Die Visualisierung von „Aua Papa, der Skischuh!“ in PRAAT 
 
Hier sieht man:  
·  Oszillogramm (oben) 
·  Sonagramm (unten) 
·  Formantverläufe (in rot) 
·  Intensitätskurve (in gelb) 
·  Grundfrequenzverlauf (in blau) 
 
Das Oszillogramm befindet sich immer im Analyse-Fenster, die anderen Analysen 
können im Sound- bzw. Longsound-Fenster aktiviert und deaktiviert werden: 
entweder über view > show analyses  
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oder einzeln: 
·  spectrum > show spectrogram 
·  pitch > show pitch 
·  intensity > show intensity 
·  formant > show formants  
 
Ein Oszillogramm ist die Zeitfunktion eines Signals als Veränderung des 
Schalldrucks über die Zeit. 
 
Das Sonagramm stellt das Sprachsignal in drei akustischen Dimensionen dar:  
·  Zeit in Millisekunden (perzeptiv als Dauer wahrgenommen): x-Achse  
·  Frequenz in Hertz (perzeptiv als Tonhöhe wahrgenommen): y-Achse  
·  Energie bzw. Intensität (perzeptiv als Lautstärke wahrgenommen): Grad der 

Schwärzung 
 
Die Balken stärkeren Schwärzungsgrads im Sonagramm nennt man Formanten. Die 
Lage der Formanten, vor allem der ersten beiden (F1 und F2), gibt uns Auskunft über 
die Vokalqualität.  
 

 ���� ���� ���� ���� ���� �	�� �
�� ����
F2 2500 2200 1800 1700 1200 950 750 750 
F1 250 375 550 750 750 550 375 250 

Abb. 2: Die durchschnittlichen Formantwerte der französischen Vokale (Zahlen aus: Delattre 
1965: 49) 
 
Zeichnet man die F2-Werte auf der x-Achse und die F1-Werte auf der y-Achse ein 
(Nullpunkt: oben links), erhält man folgendes Diagramm: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
[aus urheberrechtlichen Gründen darf diese Abbildun g nicht im Online-
Skript veröffentlicht werden] 
 

Abb. 3: Das französische und das deutsche Vokaltrapez (aus: Meisenburg/Selig 1998: 66) 
 
Die Varietäten einer Sprache können sich nicht nur phonologisch unterscheiden (z.B. 
durch die Anzahl der Vokale), sondern auch phonetisch (z.B. durch die genaue 
Position der Vokale im Vokaldreieck). Daher sind Formantenkarten ein wichtiges 
Analyseinstrument der Soziolinguistik. 
 
Durch die Intensität, den Grundfrequenzverlauf und die Dauer unterscheiden sich 
akzentuierte und nicht-akzentuierte Silben. 
 
Der Grundfrequenzverlauf ist abhängig von der Satzart: Bei Fragesätzen steigt die 
Intonation am Satzende, bei Aussagesätzen fällt sie. 
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4. Transkribieren mit PRAAT 
 
Sound bzw. Longsound laden und Textgrid erstellen 
Im Fenster Praat Objects:  
·  read > open long sound file 
·  to text grid:  ein oder mehrere Tiers erstellen und benennen 
·  Sound file und Textgrid markieren  
·  edit  
 
Zoomen 
Im Fenster Sound bzw. Longsound: 
·  all : zeigt den gesamten Sound file 
·  sel : zoomt zur rot eingekreisten Auswahl (s.u.) 
·  in : zoom hin 
·  out : zoomt weg 
 
Signalteile auswählen und anhören 
·  Signalteile auswählen: mit der Maus den Anfang markieren und mit gedrückter 

Maustaste zum Ende fahren, dann Maustaste loslassen 
·  Signalteile anhören: in die „Play Bar“ oben oder unten klicken 
·  Sound anhalten: die Tabstop -Taste drücken 
·  Sound weiterhören: noch einmal die Tabstop -Taste drücken 
 
Grenzen im Textgrid setzen und verändern  
·  Grenzen setzen: in das Signal und das entsprechende Tier klicken, Return -Taste 

drücken 
·  Grenzen ändern: mit der Maus auf die Grenze klicken und verschieben 
·  Grenzen löschen: mit der Maus auf die Grenze klicken und gleichzeitig die Alt- 

und die Backspace -Taste drücken 
 
Transkribieren 
·  In das Tier klicken und schreiben 
·  Die Kürzel, die in PRAAT die phonetischen Symbole codieren, findet man unter 

help > phonetic symbol chart  
 
Anzahl und Benennung der Tiers verändern 
·  Tier hinzufügen: tier > add interval tier 
·  Tier duplizieren: tier > duplicate tier 
·  Tier löschen: tier > remove entire tier  
·  Tier umbenennen: tier > rename tier  
 
Textgrid speichern 
write > write to text file  
 
Textgrid laden 
read > read from file 
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5. Drucken, Speichern und Exportieren der Analysen 

Drucken 
Im Longsound-Fenster: 
·  Gewünschten Abschnitt im Analysefenster mit sel  auswählen 
·  Spectrum > extract visible spectrogramm 
·  Pitch > extract visible pitch contour 
·  Intensity > extract visible intensity contour 
·  Formant > extract visible formant contour 
 
Im Fenster Praat Objects:  
·  Spektrogramm anklicken und  
·  paint  bzw. draw 
·  das Bild erscheint im Fenster Praat Picture 
 
Im Fenster Praat Picture:  
file > print  
 
Analyse speichern 
Im Fenster Praat Picture:  
file > write to windows metafile 
 
Diese Datei kann später wieder in Dokumente (Word, PowerPoint etc.) eingefügt 
werden (Einfügen > Graphik > aus Datei ) 
 
Analyse exportieren 
Im Fenster Praat Picture:  
Copy (Strg C) 
 
Im gewünschten Dokument (Word, PowerPoint etc.): 
Paste (Strg V ) 
 
Komplettes Fenster exportieren  
Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten Alt  und Druck  kann man ein Fenster in 
die Zwischenablage kopieren (durch alleiniges Drücken der Taste Druck  den 
gesamten Bildschirminhalt), das dann mit Strg V  in andere Dokumente eingefügt 
werden kann. 
 

ÜBUNG 3 

Erstellen Sie für ihr „Skischuh“-Objekt ein Textgrid und transkribieren Sie den Satz. 
Erzeugen Sie nun ein zweites Textgrid für die einzelnen Wörter und ein drittes 
Textgrid, in dem Sie die Silben phonetisch transkribieren. Exportieren Sie ihr 
Analyse-Fenster in Word und drucken Sie es aus. 
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So könnte Ihr Ausdruck aussehen: 
 

 
Abb. 4: Transkription von „Aua Papa, der Skischuh!“ in drei Tiers (Satz, Wörter, Laute) 
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6. Manipulationen 

Fenster Manipulation öffnen 
·  Sound-Objekt auswählen (nicht Longsound!) 
·  to manipulation 
·  edit  
 
Es erscheint folgendes Fenster mit einem Oszillogramm, einer Grundfrequenzkurve 
und ein leeres Duration Tier: 
 

 
Abb. 5: „Aua Papa, der Skischuh!“ im Fenster Manipulation 
 
Manipulation der Grundfrequenz (pitch)  
·  Grundfrequenzkurve stilisieren: stylize pitch 
·  Grundfrequenzpunkte löschen: Ausschnitt auswählen, remove pitch 

points  
·  Grundfrequenzpunkte hinzufügen: add pitch point at cursor  
·  Pitch-Punkte manuell verschieben: auf den Punkt klicken (wird rot) und mit 

gedrückter Maustaste bewegen 
 
Manipulation der Geschwindigkeit (dur)  
·  Dauer-Punkte einfügen: add duration point at cursor 
·  Dauer-Punkte löschen: remove duration point(s) 
·  Dauer-Punkte manuell verschieben: Punkte nach oben verschieben, um die Dauer 

zu verlängern, Punkte nach unten verschieben, um die Dauer zu verkürzen. 
 



- 8 - 

ÜBUNG 4 

Laden Sie ihre Datei „Skischuh“ in das Manipulations-Fenster und erzeugen sie eine 
stilisierte steigende und eine stilisierte fallende Intonationskurve. Wie hört sich das 
Ergebnis an? Erzeugen Sie anschließende durch Manipulation der Grundfrequenz und 
der Geschwindigkeit eine Variante von „Papa“ mit akzentuierter erster und eine 
Variante mit akzentuierter zweiter Silbe. 
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